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Technik | Selbsttönend und polarisierend
Dynamischer Sonnenschutz 

für die Augen
(KGS) Endlich Wochenende: Die Sonne lacht. Ab geht es ins Straßencafé, in den Biergarten, zum Grillen. So lässt sich‘s leben! Zum perfekten Freizeit-Outfit gehört natürlich die Sonnenbrille. Mit ihr kann man ganz vortrefflich spielen, sie hilft beim Flirten – und für den coolen Look ist sie ohnehin unentbehrlich. Doch schon nach wenigen Minuten trüben erste Wölkchen die Stimmung. Durch die dunkle Brille wirkt alles dunkel und trist. Also weg mit der Sonnenbrille, her mit der Korrekturbrille. Dann blitzt die Sonne wieder durch. Gleiches Spiel retour. So geht es hin und her. Wer vom ständigen Wechselspiel genervt ist, darf wieder zu selbsttönenden Brillengläsern greifen. Die sind nicht nur praktisch, sondern auch wieder super-trendy
Anfang der 1980er waren sie schon einmal modern: selbsttönende, sogenannte phototrope Brillengläser. Erhältlich in zwei Farben – Rauchgrau und Tabakbraun – markierten sie einen Meilenstein der Brillenglasindustrie. Aber ebenso rasch, wie die Selbsttönenden in waren, waren sie auch wieder out: Die Farben waren dröge, die Tönungsbeschichtung gab es nicht für Kunststoffgläser, und überdies reagierte die automatische Farbgebung recht langsam. Der praktische Nutzen wurde mit etlichen Nachteilen erkauft. „Das ist heutzutage ganz anders“, berichtet Petra Schwarz vom Brillenglasspezialisten Rupp+Hubrach aus Bamberg. „Der Wechsel von hell auf dunkel funktioniert mittlerweile innerhalb von etwa 30 Sekunden.“

Das Prinzip der Verdunkelung steckt in einer besonderen Beschichtung der Brillengläser. Diese lichtempfindlichen Moleküle reagieren auf ultraviolettes Licht. Je stärker die UV-Strahlung, desto stärker dunkelt auch das Brillenglas ein. Das funktioniert sogar im Schatten, nicht aber in Gebäuden: Dort bleiben selbsttönende Brillengläser so klar wie herkömmliche. Wie stark sich die Gläser unter UV-Einfluss verdunkeln, ist von Hersteller zu Hersteller leicht unterschiedlich. Insgesamt aber entspricht der mögliche Tönungsgrad dem hochwertiger Sonnenbrillen. Auch bei den Farben der Tönung hat sich mittlerweile einiges getan: Renommierte Brillenglashersteller haben heute selbsttönende Brillengläser in einer Vielzahl an Farbvarianten im Sortiment. „Das grau-braune Zweierlei ist glücklicherweise Vergangenheit“, bestätigt Petra Schwarz und ergänzt noch eine Zusatzinformation: „Phototrope Brillengläser bieten selbstverständlich umfassenden UV-Schutz wie herkömmliche Sonnenbrillen.“

Auch in Sachen Glasmaterial ist die Auswahl größer geworden. Sowohl die klassischen, wegen ihrer Kratzfestigkeit noch immer beliebten Mineralgläser, als auch die leichten und weitgehend unempfindlichen Kunststoffgläser sind als phototrope Variante erhältlich. Wichtig für stark Fehlsichtige: Die Intensität der Färbung ist unabhängig von der dioptrischen Wirkung. Selbsttönende Gläser sind auch für höhere Dioptrienzahlen geeignet. 

Bei so vielen Vorteilen liegt die Frage nahe: Sind phototrope Brillengläser die Universalwaffe für alle Sehgewohnheiten? „Nein“, sagt Petra Schwarz. „Selbsttönende funktionieren nur dort, wo auch UV-Strahlung ist. Beim Autofahren zum Beispiel halten die Front- und Seitenscheiben schon so viel UV-Licht ab, dass die phototropen Gläser nicht funktionieren. Noch nicht. Die Forschung ist an dem Thema dran. Bisher allerdings hilft in diesen Situationen nur eine zusätzliche normale Sonnenbrille – oder der Umstieg aufs Cabrio.“
Polarisierende Gläser

Es ist später Nachmittag. „Schatz, schau mal, wie das Wasser glitzert!“ So romantisch-malerisch die schillernde Wasseroberfläche in einigen Situationen auch ist: Oftmals empfindet das menschliche Auge Reflexionen als sehr unangenehm. Sie blenden und stören, vor allem im Straßenverkehr. 

Doch die Brillenglasindustrie weiß Rat: Polarisierende Gläser können diese Reflexionen ausblenden. Sie nutzen dazu einen physikalischen Trick, berichtet Maik Hartung vom Brillenglasspezialisten Carl Zeiss: „Reflexionen entstehen dann, wenn die Lichtwellen an spiegelnden Oberflächen wie Wasserflächen, nassen Straßen oder Schaufensterscheiben abgelenkt werden. Dann schwingen sie, anders als das Tageslicht, nur in eine Richtung. Polarisierende Gläser haben einen Filter eingebaut, der Licht nur bei einem bestimmten Einfallswinkel durchlässt. Der optische Eindruck: Die Reflexionen sind weg.“ Polarisierende Gläser sind deshalb bei Wassersportlern sehr beliebt. Aber auch für Autofahrer, die nach einem Regenguss noch sicher die nächste Kurve anvisieren wollen, sind diese „intelligenten“ Gläser ein Tipp. Natürlich darf man sie nach der Fahrt absetzen, denn: Bei romantischen Spaziergängen verschenkt der Träger polarisierender Gläser so manchen atemberaubenden Ausblick auf geheimnisvoll-glitzernde Wasseroberflächen.

Das Wichtigste in Kürze
· Selbsttönende (phototrope) Gläser dunkeln bei UV-Strahlung ein

· Der Wechsel von hell auf dunkel funktioniert mittlerweile innerhalb von etwa 30 Sekunden

· Selbsttönende Mineral- oder Kunststoffgläser gibt es in einer Vielzahl von Farben

· Selbsttönende Gläser bieten umfassenden UV-Schutz

· Polarisierende Gläser blenden störende Reflexionen aus. Sie eignen sich daher besonders für Wassersportler und Autofahrer
Bildtexte

Selbsttönende Brillengläser passen sich unterschiedlichen Lichtsituationen an. (Bild: Hoya)
Selbsttönende Brillengläser gibt es mittlerweile in unterschiedlichsten Farbnuancen. (Bild: Rodenstock)

Polarisierende Brillengläser können Reflexionen wie im oberen Bild verhindern (Bild: Zeiss)
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